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Originalbetriebsanleitung

MeiRelhammer - FK 6

Deutsche Fassung D07 - 08.10.2026 - Originalbetriebsanleitung
Zwei Ausfuihrungen mit unterschiedlichen Einsteckenden

@ Vor Gebrauch vollstandig lesen. Am Einsatzort bereithalten und bei Weitergabe des Werkzeugs

mitgeben.
Artikel Einsteckende Halterung
052-60472A RS 17,5 Schraubkappe
052-60473A RS 20 Schraubkappe

Diese Anleitung gilt fir den MeiBelhammer FK 6, Artikel 052-60472A und 052-60473A. Artikelnummer
und Einsteckende miissen zusammenpassen.
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Kapitel im Inhaltsverzeichnis sind anklickbar. Blaue, unterstrichene Artikelnummern 6ffnen den
jeweiligen Artikel im Shop.

A < ol 1Y 1Y 2 =V 0o S 3
R4 L= L (Y 0 S T 4
1 VerwendunNg UNGO GEENZEM .....uuuuuuuuuuuuuneuuuunsunuuusunsssssassssesssssssesssseasssssssssessssesssssssssssssssssssssssssssssnnes 5
2 MeChaniSChe SICREINEIL. .....ccc e e e e e e e e e e e e eas 6
3 Gesundheit und ArbeitSUMQOEDUNG........ccoiiiiiiiiii e 7
4 Technische Daten UNd EMISSIONEN........cciiiieiiiiiaei e e e e ettt s e e e e e e e e eaetaa s e e e e e e e eeeeeaaaaseeeaeeeeenennnnns 9
5 Anschlie3en und SiCher SHHSEIZEN ......uuuii i e e e e e e e e e eeneees 11
6 EiNSatZWerkZeud WECNSEIN .....cccce e e n e a s e e e e e e e e e e e e e eeas 13
7 Arbeiten und StOrungen DENEITSCREN ...ccoeeeeee e 15
8 Pflege und INStaNdNAITUNG ....ccceeeeeeeeeeeee e 17
o =t 8] [0 1T [0] IS4 =] (o] 11 1 11 o S ESPPPP: 19
O ST (= | = SPPPPPN: 19
11 Stérungssuche Lagerung UNd ENtSOIQUNG .....vuvurrruuruurnnrnrnnennnnesennennssssessnsnnesensssesssensneeenneeenenmne 20
12 Konformit&t UNd DOKUMIENTE ......uuuuuurruueuuuiurueiruuutastatassaaeassssesssseseasssassssssasasesssssssssssssssssnssssssnsnes 22
Frolich & Klupfel Drucklufttechnik Telefon +49 (0) 202 89002-0 BA FK 6 DE - D07
GmbH & Co. KG info@froelich-kluepfel.de Stand 08.10.2026

Wernerstr. 32 - 42285 Wuppertal Originalbetriebsanleitung Seite 2 von 22



»F. u. K.* Frélich & Kiliipfel

Drucklufttechnik GmbH & Co. KG Wuppertal

Zeichenerklarung

FROLICH
S KLOPFEL

Die Sicherheitszeichen machen wichtige Hinweise schnell erkennbar. Beachten Sie immer auch den
zugehorigen Text: Er beschreibt die Gefahr und die erforderlichen Schutzmaflinahmen.

Bedeutung Was ist zu beachten?

Allgemeines Warnzeichen

& HeiRe Oberflache

Gebrauchsanweisung
beachten

Augenschutz benutzen
Gehorschutz benutzen

FuRRschutz benutzen

Handschutz benutzen

Atemschutz benutzen

Signalworter im Text

Warnt vor einer Gefahr. Der zugehérige Warntext nennt die
magliche Verletzung und wie Sie sie vermeiden.

Einsatzwerkzeug oder Werkstiick kann heif3 sein. Nicht
ungeschitzt berthren; vor dem Werkzeugwechsel abkiihlen
lassen.

Anleitung vor der ersten Verwendung vollstdndig lesen und am
Einsatzort bereithalten.

Beim Arbeiten geeigneten Augenschutz mit Seitenschutz tragen.
Erforderlichen Gesichtsschutz zusatzlich verwenden.

Beim Betrieb geeigneten Gehdrschutz tragen. Auch Personen
im betroffenen Arbeitsbereich schitzen.

Bei der Arbeit Sicherheitsschuhe tragen, um die FiRe
insbesondere gegen herabfallende Teile zu schitzen.

Fir die jeweilige Tatigkeit geeignete Schutzhandschuhe wahlen,
insbesondere bei scharfkantigen, heil3en oder kalten Teilen.
Nicht in bewegte Teile greifen.

Atemschutz entsprechend Werkstoff und
Gefahrdungsbeurteilung verwenden, wenn technische
MaRnahmen nicht ausreichen. Das Zeichen legt keine
bestimmte Filterart oder Schutzklasse fest.

/A\ WARNUNG: Die beschriebene Gefahr kann zu schweren oder tédlichen Verletzungen fuhren.

/\ VORSICHT: Die beschriebene Gefahr kann zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fuhren.

HINWEIS: Die Information betrifft moégliche Sachschaden.

Gelbe Dreiecke warnen vor Gefahren. Blaue Kreise kennzeichnen erforderliche Handlungen oder
Schutzmal3nahmen. Bei tatigkeitsabhangigen Mal3nahmen gilt die im Text beschriebene Bedingung;
insbesondere Atemschutz und Handschuhe sind passend zur Arbeitsaufgabe auszuwéhlen.
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Varianten FK 6

Diese Anleitung umfasst die beiden aufgefiihrten Ausfihrungen FK 6.

Zeichnung und Ersatzteile

Die Grundzeichnung und die zugehdrige Ersatzteilliste stehen in Kapitel 9 und 10.

Empfohlenes Anschlusszubehor

Der Hammer wird ohne Schlauchkupplung geliefert. Frélich & Klupfel empfiehlt fur alle
Werkzeugtypen ein optionales Variacor-Drehgelenk in passender Ausfiihrung. Es erleichtert die
Schlauchfiihrung und kann Verdrehen, Aufwickeln und Abknicken des Schlauches vermindern und
den Anwender entlasten. Ein grof3er freier Durchflussquerschnitt unterstitzt die Druckluftversorgung.

Fur den FK 6 mit G 3/8-Innengewinde: Variacor G 3/8 innen x G 3/8 aul3en, 90° schwenkbar und
360° drehbar — 306-DV11MFG38

Passende Schlauchkupplungen und Anschlusskomponenten sind als Zubehér im Shop erhéltlich.
Der Hammer wird ohne Schlauchkupplung geliefert.

Am hammerfernen Schlauchende ein zusammenpassendes Kupplungssystem mit ausreichendem
Durchfluss verwenden. Anschlussgewinde und Schlauchabmessungen miissen zusammenpassen.

Anschlussfolge: Hammer — kurzer Schlauch mit verschraubtem Anschluss —
Schnellverschlusskupplung. Optional: verschraubtes Variacor zwischen Hammer und Schlauch.
Keine Schnellverschlusskupplung direkt am Werkzeugeinlass. Gewindeanschlisse aus gehartetem
Stahl oder vergleichbar stof3festem Werkstoff verwenden. Kupplung und Stecknippel missen
zusammenpassen. Luftversorgung fir 0,90 Nm3/min und héchstens 6 bar am Werkzeug auslegen.
Komponenten nach Herstellerangaben montieren und trennen; blaue Links 6ffnen den Shop.

Ausfihrung und Montage

Die Montage der Schraubkappe und beider Prellringe steht in Kapitel 6. Zugehdrige Teile sind in
Kapitel 10 aufgefinhrt.
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1 Verwendung und Grenzen

Der FK 6 ist ein handgefiihrter Druckluft-Mei3elnammer fir gewerbliche Meil3el-, Stemm-, Abbau-
und Putzarbeiten an geeigneten Werkstoffen. Der Driicker steuert das Schlagwerk; die
Schraubkappe halt das passende Einsatzwerkzeug zurtick.

Bestimmungsgemale Verwendung

* Putzen von Grau-, Stahl- und Temperguss; Entgraten von Stahlblechkanten und Bearbeiten von
Schweil3ndhten.

* Verputzen und Stemmen an Kessel-, Behélter- und Schiffswanden.

* Leichte Meilel-, Entgrat-, Putz- und Stemmarbeiten an dafir geeigneten Werkstoffen und
Bauteilen. Werkstoff, Einsatzwerkzeug und Arbeitsverfahren missen zusammenpassen.

* Nieten kleiner Schaftdurchmesser mit geeigneten, zur Aufnahme passenden Nieteinsatzen.

Wahlen Sie das Einsatzwerkzeug passend zu Werkstoff, Arbeitsaufgabe und Aufnahme. Der
Hammer darf nur mit wirksamer Werkzeughalterung und mit Andruck auf das Werkstlick betrieben
werden. Ein anderer Meil3elschaft oder ein beliebiges Zubehdr erweitert den zulédssigen
Einsatzbereich nicht.

Nietarbeiten mit kleinen Nieten sind vorgesehen. Der Anwender muss vor Arbeitsbeginn prifen, ob
Hammer, Nieteinsatz und Gegenhalter fir den Nietwerkstoff, die Nietabmessungen und die konkrete
Arbeitsaufgabe geeignet sind. Das Werkstlck ist sicher zu befestigen.

Zielgruppe und Arbeitsbedingungen

Die Bedienung ist eingewiesenen Personen vorbehalten, die die Anleitung verstehen und die
Gefahren ihrer Arbeitsaufgabe beurteilen kénnen. Instandsetzung und Arbeiten an inneren Bauteilen
gehdren in die Hande qualifizierten Fachpersonals. Arbeiten Sie mit sicherem Stand, freiem
Bewegungsraum und sicher abgestutztem beziehungsweise befestigtem Werkstiick. Bei Weitergabe
des Hammers, auch durch Verleih oder Vermietung, ist die Betriebsanleitung mitzugeben. Die
Bedienperson muss in die sichere Verwendung eingewiesen sein.

Prufen Sie Werkstoff, Beschichtungen, Leitungen und Umgebungsbedingungen vor Beginn. Fir
Arbeiten in Behéltern oder engen Raumen sind die betriebliche Freigabe, sichere Bellftung und die
erforderlichen SchutzmaRhahmen Voraussetzung. An geschlossenen, unter Druck stehenden oder
nicht sicher gereinigten Behaltern darf nicht gearbeitet werden.

Vorhersehbare Fehlanwendung vermeiden

* Nicht ohne gesichertes Einsatzwerkzeug, ohne Andruck oder mit beschadigter Halterung
betreiben.

* Nicht als Hebel oder mit auf das Gehause ausgeiibten Hammerschlagen verwenden. Den Meil3el
nicht durch Weiterhammern oder Verkanten aus einer Blockierung losen.

» Den Dricker nicht feststellen und Sicherheitsteile nicht entfernen oder verandern. Nicht auf
Menschen und Tiere richten.

* Nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung oder an spannungsfihrenden Teilen einsetzen. Eine
elektrische Isolierung oder Eignung fur explosionsgefahrdete Bereiche ist nicht nachgewiesen.

Diese Anleitung gilt ausschlielich fur die beiden aufgefiihrten Artikel des FK 6. FK 6.3 und andere
Bauarten sind nicht umfasst.
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2 Mechanische Sicherheit

WARNUNG bezeichnet eine Gefahr, die zu schweren oder tédlichen Verletzungen fihren kann.
VORSICHT bezeichnet eine Gefahr leichter oder mittelschwerer Verletzungen. HINWEIS betrifft
madgliche Sachschéaden.

A WARNUNG Druckluft und unbeabsichtigter Anlauf

Unbeabsichtigte Bewegungen und ausschlagende Schlauche kénnen schwere Verletzungen
verursachen. Ein unter Druck stehender Schlauch kann beim Lésen oder Abrei3en ausschlagen.
Sperren Sie vor jedem Werkzeugwechsel, Reinigen und Instandhalten die Luftzufuhr ab und trennen
Sie den Hammer von der Druckluftversorgung. Am Werkzeug ist kein gesonderter Entliftungsschritt
erforderlich. Beachten Sie beim Trennen die Anleitung der verwendeten Schlauchkupplung. Der
vollsténdige Ablauf steht in Kapitel 5.

» Schlauche, Kupplungen und Anschlisse vor Gebrauch auf Beschadigungen und sicheren Sitz
prufen. Defekte Verbindungen ersetzen lassen.

* Nur geeignete, fir den Versorgungsdruck ausgelegte Druckluftkomponenten verwenden.
Hochstens 6 bar am Werkzeug. Keine anderen Druckgase verwenden.

* Druckluft niemals auf den Kérper richten. Einen ausschlagenden Schlauch nicht greifen; die
Versorgung an einer sicher erreichbaren Stelle absperren.

+ Schlauche gegen Uberfahren, scharfe Kanten und heiRRe Flachen schiitzen; so fiihren, dass keine
Stolperstellen und keine Zugkrafte auf den Hammer entstehen.

A WARNUNG Herausgeschleuderte Werkzeuge und Splitter

Ein beschadigter Meil3el, eine verschlissene Aufnahme oder eine unvollstandig montierte
Schraubkappe kann zum Auswurf von Teilen fiihren. Verwenden Sie nur passende, unbeschédigte
Einsatzwerkzeuge mit geeigneter Halterung. Prifen Sie die vollstandigen Gewindegénge, den festen
Sitz der Schraubkappe und die beiden erforderlichen Prellringe (21).

Tragen Sie Augenschutz mit Seitenschutz; bei der Arbeitsaufgabe erforderlichenfalls zusatzlich
Gesichtsschutz. Schirmen Sie den Arbeitsbereich gegen Splitter ab und halten Sie unbeteiligte
Personen fern. Ein Gesichtsschutz ersetzt den erforderlichen Augenschutz nicht. Halten Sie
Kdrperteile auRBerhalb der Schlag- und Auswurfrichtung.

A WARNUNG Leerschlage Kontrollverlust und Quetschen

Setzen Sie das Einsatzwerkzeug fest am Werkstlick an, bevor Sie den Driicker betéatigen. Flihren Sie
den Hammer am Griff; die zweite Hand darf am Schalldampfer oder an der Schraubkappe
unterstutzen. Nicht an den Meil3el oder zwischen bewegte Teile greifen. Leerschlage kénnen den
Hammer beschadigen und belasten die Werkzeughalterung sowie Hande und Arme.

Tragen Sie Sicherheitsschuhe und geeignete Schutzkleidung. Halten Sie den Griff sauber und frei
von Ol. Sichern Sie kleine Werkstiicke mit einer geeigneten Spannvorrichtung. Halten Sie sie nicht
mit der freien Hand in der N&he des Einsatzwerkzeugs. Sorgen Sie auch beim Durchbrechen des

Materials fur sicheren Stand.

Stumpfe, gebrochene oder verformte Werkzeuge nicht weiterverwenden. Die Aufschlagflache
muss eben und unbeschadigt sein. Erhitzte Werkzeuge nicht mit Wasser abschrecken;
Bruchgefahr durch Werkstoffschadigung.
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3 Gesundheit und Arbeitsumgebung

A WARNUNG Staub und gesundheitsschadliche Stoffe

Das Einatmen gefahrlicher Stadube oder Dampfe kann schwere Atemwegserkrankungen
verursachen. Beim Bearbeiten von Guss, Mauerwerk, Mértel, Putz und beschichteten Bauteilen
kénnen gesundheitsschadliche Staube oder Dampfe freigesetzt werden. Priifen Sie den Werkstoff
einschlieRlich vorhandener Beschichtungen vor Arbeitsbeginn. Bei unbekannten oder besonders
gefahrlichen Stoffen Arbeit bis zur Klarung unterbrechen.

Verringern Sie die Freisetzung mdglichst an der Entstehungsstelle, durch eine geeignete,
unabh&ngig vom Hammer eingerichtete Arbeitsplatzabsaugung. Fihren Sie Abluft und Staub vom
Atembereich weg. Vermeiden Sie Staubaufwirbelung bei der Reinigung; nicht mit Druckluft abblasen.
Verwenden Sie den anhand der Gefahrdungsbeurteilung ausgewahlten Atemschutz, wenn
technische Mafnahmen nicht ausreichen. Filterart und Schutzklasse hangen vom vorhandenen Stoff
ab.

A WARNUNG L&rm

Hohe Schallpegel kdnnen das Gehor dauerhaft schadigen. Der Hammer erzeugt hohen Larm.
Tragen Sie geeigneten Gehorschutz und schiitzen Sie auch Personen in der Umgebung. Betrieb nur
mit vollstandig montiertem und funktionsfahigem Schalldampfer. Bei auffallig hdherem Geréusch
Hammer stillsetzen und prifen lassen. Arbeitsablaufe, Abschirmung und Aufenthaltsdauer so
gestalten, dass die Larmbelastung vermindert wird.
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A WARNUNG Hand Arm Schwingungen und wiederholte Belastung

Schwingungen kénnen Nerven, GefalRe und Gelenke schadigen. Flhren Sie den Hammer mit der fur
sichere Kontrolle und wirksamen Andruck erforderlichen Kraft; vermeiden Sie unnétig hohe
Greifkréafte. Verwenden Sie geeignete, scharfe Werkzeuge und beheben Sie Verschleil3 rechtzeitig.
Begrenzen Sie die Expositionszeit anhand der betrieblichen Gefahrdungsbeurteilung und wechseln
Sie Tatigkeiten, soweit dies mdglich ist.

Planen Sie Téatigkeitswechsel und Erholung entsprechend der betrieblichen Gefahrdungsbeurteilung.
Halten Sie Hande warm und trocken. Bei Kribbeln, Taubheit, Schmerzen oder auffélliger Verfarbung
der Finger Arbeit unterbrechen, die verantwortliche Person informieren und arztliche Abklarung
veranlassen. Aus den Emissionswerten allein lasst sich keine sichere tagliche Einsatzdauer
bestimmen.

A WARNUNG HeiRe und kalte Oberflachen

HeilRe Werkzeuge und Werkstiicke sowie stark abgekiihlte Griffbereiche kénnen Verbrennungen
oder Kalteschaden verursachen. Heil3e Teile vor dem Berthren abkihlen lassen und geeignete
Handschuhe tragen.

Einsatzwerkzeug und bearbeitetes Material konnen heil? werden; die expandierende Druckluft kann
Griffbereiche abkihlen. Vor dem Werkzeugwechsel abkiihlen lassen und geeignete Handschuhe
verwenden. Wahlen Sie Handschuhe nach Schnitt-, Hitze- und Kéltegefahrdung; sie missen
sicheren Griff erlauben. Handschuhe ersetzen keine Schwingungsminderung.

A WARNUNG Stromschlag, Brand und Explosion

Beschadigte Strom- oder Gasleitungen konnen schwere oder tddliche Verletzungen verursachen.
Geféahrdete Leitungen vor Arbeitsbeginn ermitteln und sichern beziehungsweise freischalten lassen.
Zindquellen und brennbare Stoffe im Arbeitsbereich bertcksichtigen.

Ermitteln Sie vor Arbeiten an Wanden oder Bauteilen die Lage elektrischer Leitungen sowie Gas-,
Wasser- und anderer Versorgungsleitungen. Lassen Sie betroffene Energiequellen sicher
freischalten. Durch Meif3eln kdnnen Funken entstehen. Entfernen oder sichern Sie brennbare Stoffe
und beachten Sie erforderliche Arbeitsfreigaben. Der Hammer ist kein elektrisch isoliertes Werkzeug.

Verbleibende Risiken

Auch bei sachgeméaRer Anwendung bleiben Risiken durch Splitter, Larm, Schwingungen, Staub,
heil3e oder kalte Oberflachen und unbeabsichtigte Bewegungen beim Durchbruch.
SchutzmalRhahmen missen vor Arbeitsbeginn auf die konkrete Arbeitsaufgabe abgestimmt werden.
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4 Technische Daten und Emissionen

Betriebsdruck maximal 6 bar
Gewicht 7,9 kg

Lange 460 mm
Luftverbrauch 0,90 Nm3/min
Luftanschluss G 3/8 innen
Schlagzahl 1.080 min—
Kolbenhub 137,5 mm
Kolbendurchmesser 30 mm
Kolbengewicht 406 g

Bedienelemente

» Driucker am Griff: startet die Schlagbewegung bei Betatigung; zum Stoppen loslassen.
+ Luftanschluss am Griff: Anschluss an die auf h6chstens 6 bar geregelte Versorgung.

» Schraubkappe am vorderen Zylinderende: halt das passende Einsatzwerkzeug.

+ Schallddmpfer am Zylinder: Zustand und Vollstandigkeit regelmafig prufen.

Schwingungs- und Gerauschemissionswerte

Bewertete

: . 14,7 m/s? DIN EN I1SO 28927-10; dreiachsig (X, Y, Z)
Schwingungsbeschleunigung

Schalldruckpegel 100,0 dB(A) DIN EN ISO 15744; Messunsicherheit £3,0 dB(A)

Schwingungsmessverfahren: DIN EN ISO 28927-10. Gerduschmessung nach DIN EN ISO 15744.
Betriebsdruck 6,0 bar.
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Hinweise zu Messwerten und Arbeitsplatzbelastung

Die angegebenen Emissionswerte wurden unter festgelegten Laborbedingungen ermittelt. Ein
Vergleich mit anderen Werkzeugen setzt dieselben Messnormen und vergleichbare Prifbedingungen
voraus. Die angegebenen Messunsicherheiten sind dabei zu bericksichtigen.

Diese Messwerte beschreiben nicht die tatsachliche Belastung an jedem Arbeitsplatz und reichen
allein fur die betriebliche Gefahrdungsbeurteilung nicht aus. Die Belastung wahrend der Arbeit kann
héher sein. Sie hangt unter anderem von Arbeitsweise, Einsatzwerkzeug, Werkstlick, Zustand des
Hammers, Arbeitsplatzgestaltung und Einwirkungsdauer ab. Auch die individuelle kdrperliche
Verfassung beeinflusst das gesundheitliche Risiko.

Der Betreiber muss die tatséchlichen Einsatzbedingungen und Einwirkungszeiten beurteilen und
geeignete Schutzmafinahmen festlegen. Bei unzureichender Datengrundlage sind
Arbeitsplatzmessungen erforderlich. Aus den angegebenen Messwerten lasst sich keine allgemein
sichere tagliche Einsatzdauer ableiten.

Hand-Arm-Vibrationen kdnnen bei langerer oder hoher Belastung Geféal3e, Nerven und Gelenke
schadigen. Beachten Sie die SchutzmalRnahmen in Kapitel 3. Bei Kribbeln, Taubheit, Schmerzen
oder auffalliger Verfarbung der Finger die Arbeit unterbrechen, die verantwortliche Person
informieren und arztliche Abklarung veranlassen.

Frolich & Klupfel empfiehlt, den Betriebsarzt in die Beurteilung einzubeziehen und die erforderliche
arbeitsmedizinische Vorsorge sicherzustellen. Beschwerden sollen friih erkannt und Arbeitsablaufe
sowie Schutzmaflinahmen entsprechend angepasst werden.
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5 Anschlief3en und sicher stillsetzen

Vor jeder Inbetriebnahme

1. Werkzeugtyp und Einsteckende mit dieser Anleitung abgleichen. Hammer, Griff, Drlicker,
Schalldampfer, Schraubkappe, Einsatzwerkzeug und Leitungen auf Zustand und Vollstandigkeit
prufen. Bei Schaden nicht starten.

2. Arbeitsplatz, Werkstoff und Umgebung prufen. Werkstlck sichern, Splitterschutz und
Staubminderung einrichten, Personen fernhalten und persénliche Schutzausristung anlegen.

3. Prufen, dass die Schraubkappe (20) vollstandig montiert ist und den Meil3el sicher halt. Beide
Prellringe (21) missen vorhanden und unbeschadigt sein.

4. Den FK 6 zum Anlaufen mit der Mei3elspitze nach unten oder nur leicht schrag halten. Sobald
der Hammer lauft, ist der Betrieb in allen Arbeitspositionen moglich. Sorgen Sie fir sicheren
Stand und eine kontrollierte Fihrung. Nur mit am Werksttick angesetztem Einsatzwerkzeug und
mit Andruck starten; keine Leerschlage.

AnschlielRen

A WARNUNG Unbeabsichtigter Anlauf und ausschlagender Schlauch

Beim Freigeben der Druckluft kénnen ein unbeabsichtigter Anlauf oder eine geldste
Schlauchverbindung schwere Verletzungen verursachen. Betatigungselement nicht betatigen oder
feststellen. Sitz des Einsatzwerkzeugs und Anschliisse vor dem Freigeben priifen; Hammer und
Schlauch sichern. Luft langsam freigeben und bei Auffélligkeiten sofort absperren.

1. Versorgung absperren. Schlauch und Kupplung nach den Vorgaben ihres Herstellers fiir den
sicheren Anschluss vorbereiten.

2. Kurzen, geeigneten Schlauch am Hammer verschraubt anschlieRen, wahlweise Uber ein
verschraubtes Variacor; die Schnellverschlusskupplung erst am hammerfernen Schlauchende
anordnen. Driicker nicht betatigen. Schlauch so verlegen, dass der Hammer frei geflihrt werden
kann.

3. Saubere, trockene und geschmierte Druckluft bereitstellen; Filter und Wartungseinheit prifen.
Der Betreiber muss den Druck am Werkzeug durch einen vorgeschalteten Druckregler auf
hochstens 6 bar begrenzen. Der Hammer hat keinen eigenen Druckbegrenzer. Eine
Durchflussregulierung ersetzt keinen Druckregler.

4. Hammer sicher halten, Werkzeug von Personen weg richten und Luft langsam freigeben. Auf
Undichtigkeiten oder unerwartete Bewegung achten. Bei Auffalligkeiten sofort wieder absperren.
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Sicher stillsetzen und trennen

/A WARNUNG Unter Druck stehende Schlauchverbindung

Beim Lésen einer unter Druck stehenden Verbindung kann der Schlauch ausschlagen und schwere
Verletzungen verursachen. Luftzufuhr absperren und gegen Wiederoffnen sichern. Schlauch und
Kupplung sichern und nach den Vorgaben des Kupplungsherstellers trennen. Keine unter Druck
stehende Verschraubung l6sen.

1. Dricker loslassen und Stillstand abwarten. Hammer und Einsatzwerkzeug gegen Herabfallen
oder unkontrollierte Bewegung sichern.

2. Luftzufuhr an der vorgesehenen Absperreinrichtung schlielen und gegen unbeabsichtigtes
Wiederd6ffnen sichern.

3. Schlauch und Kupplung gegen unkontrollierte Bewegung sichern. Die Trennfolge und
SchutzmalBhahmen des Kupplungsherstellers beachten; in der Anschlussleitung kann
unabhangig vom Werkzeug Druck anstehen.

4. Kupplung entsprechend ihrer Anleitung I6sen und den Hammer vollstéandig von der
Druckluftversorgung trennen. Gegen unbeabsichtigtes Wiederanschliel3en sichern.

Das Werkzeug bendtigt keine gesonderte Entliftung. Dies ersetzt nicht das sichere Trennen
der Schlauchverbindung. Keine unter Druck stehende Verschraubung I6sen.

Lieferung ohne Schlauchkupplung. Anschlussfolge: Hammer — verschraubt angeschlossener kurzer
Schlauch — Schnellverschlusskupplung. Variacor ist optional. Keine Schnellverschlusskupplung direkt
am Hammer. Zubehorlinks stehen unter ,Varianten FK 6“. Herstellerangaben der Komponenten
beachten.
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6 Einsatzwerkzeug wechseln

A WARNUNG Unbeabsichtigte Schlage beim Werkzeugwechsel

Unbeabsichtigte Schlage kénnen schwere Handverletzungen verursachen. Vor Enthahme des
Meil3els Hammer vollstandig von der Druckluftversorgung trennen. Ohne Meif3el ist der Kolben mit
einem Finger erreichbar: niemals in die Meil3elaufnahme greifen. Nicht ohne eingesetzten,
gesicherten Meil3el betreiben. Driicker beim Wechsel nicht betatigen; heil3e Teile abkihlen lassen

Passenden Einsatz auswahlen

MeiR3el nach DIN 8530 sind unabhangig vom Hersteller zulassig. Einsteckende, Bund und
Abmessungen miissen zur eingebauten Buchse und Schraubkappe passen: je nach Ausfihrung RS

17,5 oder RS 20. Unpassende Meil3el nicht verwenden; Halterung nicht nacharbeiten.

Prufen Sie Schneide, Schaft, Bund und Aufschlagflache. Werkzeuge mit Rissen, Ausbriichen, starker
Verformung oder Verschleil3 aussortieren. Die Schraubkappe muss zum Einsatzwerkzeug und zur

eingebauten Buchse passen.

MeiRelbuchse

I
| /
| ,‘/
. ﬁ) :

Demomage

Prellring Schraubkappe

Prinzipdarstellung; die duRere Bauform kann abweichen. Bildpositionen: 1 Schraubkappe - 2 Prellring - 3
Meilel - 4 MeiRelbuchse. Die Abbildung zeigt beispielhaft einen Ring; beide Prellringe sind erforderlich.

Vorbereiten und demontieren

Hammer vollstandig von der Druckluftversorgung trennen und sicher ablegen. Schraubkappe (Bild 1)
gegen den Uhrzeigersinn abschrauben und abnehmen. Meif3el (Bild 3) entnehmen, beide Prellringe

(Bild 2) abnehmen. Alle Teile auf Schaden und Verschleild prifen.
Drehrichtung: von der Meil3elspitze zum Hammer gesehen.
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MeilRel und Schraubkappe montieren

1. Beide unbeschadigten Prellringe (Bild 2) auf den Meif3el (Bild 3) bis an den Meil3elbund schieben.
Die Ringe sitzen auf der Seite der Meil3elspitze direkt am Bund.

° o

Detail: Prellring (Bild 2) am Bund des Meif3els (Bild 3). Ein Ring ist beispielhaft dargestellt; beide Ringe
einsetzen.

Hinweis fur BreitmeilRel

Ist die Meil3elbreite gréRer als der Durchmesser des Mei3elbundes, lassen sich die Prellringe
einfacher von der Meil3elschaftseite tiber den Bund schieben. Andernfalls kdnnen sie von der
Meil3elspitze bis zum Bund aufgeschoben werden.

2. MeiRRelschaft (Bild 3) vollstandig in die passende MeiRelbuchse (Bild 4) einsetzen.
3. Schraubkappe (Bild 1) Uber den Meif3el fihren, im Uhrzeigersinn aufschrauben und festziehen.

4. Am weiterhin getrennten Hammer prifen, dass beide Prellringe vorhanden sind, die
Schraubkappe vollstandig festgeschraubt ist und den Meil3el sicher zuriickhalt. Bei
unzureichendem Halt nicht anschlief3en.

Zuordnung zur Ersatzteilliste: Bild 1 = Position 20; Bild 2 = Position 21 (2 Stlick); Bild 3 = Einsatzmeil3el; Bild 4
= Position 1a oder 1c entsprechend der Ausfihrung.

Wieder in Betrieb nehmen

Erst nach vollsténdiger Prifung nach Kapitel 5 wieder anschlieRen. Fir die Funktionspriifung das
gesicherte Werkzeug auf ein geeignetes Werkstlick aufsetzen und mit Andruck kurz betatigen. Kein
Probelauf mit frei schlagendem Werkzeug. Bei lockerem Sitz, ungewdhnlichem Gerdusch oder
unruhigem Lauf sofort stillsetzen.

Die Schraubkappe héalt das Einsatzwerkzeug zuriick. Leerschlage bleiben unzulassig, da sie
Werkzeughalterung, Hammer sowie Hande und Arme belasten und den Hammer beschadigen
konnen.
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7 Arbeiten und Stérungen beherrschen

MeilR3eln und Stemmen

A WARNUNG Werkzeugauswurf und umherfliegende Splitter

Ein ungesichertes Einsatzwerkzeug oder umherfliegende Splitter kbnnen schwere Verletzungen
verursachen. Nur mit passendem, vollstandig gesichertem Einsatzwerkzeug arbeiten. Augen- und
erforderlichenfalls Gesichtsschutz tragen, Werkstlick sichern und Unbeteiligte fernhalten. Vor dem
Betatigen mit Andruck am Werkstiick ansetzen; keine Leerschlage.

1. Arbeitsstelle so wahlen, dass Material und Werkzeug kontrolliert gefiihrt werden kénnen. Die
Abtragsrichtung und den mdglichen Durchbruch berticksichtigen; niemand darf hinter der
Arbeitsstelle gefahrdet werden.

2. Hammer am Griff fihren. Die zweite Hand darf am Schalldampfer oder an der Schraubkappe
unterstitzen. Nicht an den MeiRel, in Offnungen oder zwischen bewegte Teile greifen.

3. Dricker betatigen und mit ausreichendem Andruck arbeiten. Unndétig hohe Greifkrafte, seitliches
Hebeln und Leerschlage vermeiden.

4. Dricker loslassen und Stillstand abwarten, bevor der Meil3el aus dem Material gezogen oder die
Arbeitsstelle gewechselt wird. Den Meif3el nicht zu tief eintreiben und beim Herausziehen nicht
verkanten.

Arbeitsunterbrechung

Dricker loslassen (einzige Stoppfunktion). Vor Ablegen oder Verlassen nach Kapitel 5 trennen.
Sicher ablegen; heil3e Teile nicht beriihren und von brennbaren Stoffen fernhalten. Bei Luftausfall
loslassen und absperren: Mit gehaltenem Drlcker lauft der Hammer bei Druckwiederkehr an.
Neustart nach Kapitel 5. Haltekappe bei jedem Mei3elwechsel und jeder Arbeitsunterbrechung am
getrennten Hammer auf festen Sitz prifen. Bei Lockerung sofort stoppen, trennen und Halterung
prifen bzw. korrekt montieren.
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Wenn der Meil3el klemmt

A WARNUNG PIétzlich frei werdende Krafte

Beim Losen einer Blockierung kénnen sich Hammer, Meil3el oder bearbeitetes Material plotzlich
bewegen und schwere Verletzungen verursachen. Betétigung loslassen, Geréat und Material sichern
und die Druckluftversorgung nach Kapitel 5 absperren und trennen. Blockierung nur kontrolliert
I6sen; bei unklaren Spannungsverhaltnissen Fachpersonal hinzuziehen.

1. Drucker sofort loslassen. Nicht weiterhdmmern, den Hammer nicht als Hebel benutzen und nicht
am Schlauch ziehen.

2. Hammer und Werkstiick gegen unkontrollierte Bewegung sichern. Die Versorgung nach Kapitel 5
absperren und trennen.

3. Prufen lassen, wie die Blockierung ohne unkontrolliertes Freisetzen von Kréften beseitigt werden
kann. Eingespannte oder unter Spannung stehende Teile nicht unkontrolliert I6sen. Ist ein
sicheres Lésen nicht mdglich, Fachpersonal hinzuziehen.

4. Nach dem Losen Einsatzwerkzeug, Aufnahme und Halterung auf Schaden priifen. Beschadigte
Teile ersetzen lassen, bevor der Hammer wieder betrieben wird.

Bei einer geféhrlichen Stérung

/A WARNUNG Unkontrollierte Bewegung und geltste Teile

Ein weiterlaufender Hammer, ein loses Einsatzwerkzeug oder ein ausschlagender Schlauch kann
schwere Verletzungen verursachen. Arbeit sofort beenden. Stoppt das Gerat nicht, Luftzufuhr an
einer sicher erreichbaren Absperrstelle schlieBen. Abstand halten, nicht in bewegte Teile greifen und
keine erneuten Startversuche bei ungeklartem Fehler unternehmen.

Bei ungewbdhnlichem Geréausch, verstarkter Schwingung, lockerem Einsatzwerkzeug, Leckage oder
einem nicht zurtickkehrenden Driicker sofort stoppen. Stoppt der Hammer beim Loslassen nicht, die
Luftzufuhr an der sicher erreichbaren Absperrstelle schlieBen. Vom Gefahrenbereich fernbleiben und
keine bewegten Teile greifen.

Nach dem Stillstand den Hammer von der Druckluftversorgung trennen und gegen
Wiederverwendung kennzeichnen. Stérungsursache durch Fachpersonal beheben lassen; keine
erneuten Startversuche bei ungeklartem Fehler. Bei einem ausschlagenden Schlauch Abstand halten
und die Luftzufuhr absperren.

Nach der Arbeit

Den von der Druckluftversorgung getrennten Hammer auf Schaden prifen, reinigen und
entsprechend Kapitel 8 schmieren. Defekte melden. Einsatzwerkzeug abkthlen lassen und
Werkzeug sowie Zubehor sicher lagern.
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8 Pflege und Instandhaltung

A WARNUNG Anlaufen bei Wartung

Ein unerwarteter Anlauf wahrend der Wartung kann schwere Schlag- und Quetschverletzungen
verursachen. Vor allen Arbeiten nach Kapitel 5 absperren und trennen. Innere Bauteile nur durch
qualifiziertes Fachpersonal bearbeiten lassen. Positionsnummern beziehen sich auf Kapitel 9 und 10.

Kontrollen und Pflege durch eingewiesene Personen

Zeitpunkt oder Anlass Kontrolle und MaRnahme

Vor jedem Einsatz und nach  Werkzeughalt, Schraubkappe, Prellringe, Meif3el, Driicker, Griff und

Werkzeugwechsel Luftanschlisse prifen. Bei Mangeln nicht starten.
Nach dem Einsatz und bei AuRere Flachen schonend reinigen. Schmutz nicht in die Aufnahme oder den
Verschmutzung Luftanschluss driicken; Staub nicht abblasen.

Schmierung und Funktion der Wartungseinheit sicherstellen; auf Leckage,

Wahrend des Betriebs veranderten Klang, Schwingung und Leistung achten.

Nach Schaden, Blockierung Fachkundige Prifung und dokumentierte Freigabe vor
oder Reparatur Wiederinbetriebnahme.

Der Hammer muss mit geschmierter Druckluft betrieben werden. Verwenden Sie harzfreies,
geeignetes Schmier6l. Empfohlenes Produkt: Druckluftschmier6l in der 10-ml-Liquid-Flasche,
Bestellnummer 307-1654. Die 10 ml bezeichnen die Gebindegréfie, nicht die Dosierung. Passen Sie
die Olzufuhr an Einsatzbedingungen und Betriebsdauer an. Trockenlauf vermeiden. Bei starkem
Olaustritt die Olzufuhr reduzieren; eine ausreichende Schmierung muss weiterhin gewahrleistet sein.

Nach etwa 120 Betriebsstunden oder spatestens alle sechs Monate (je nachdem, was zuerst eintritt):
Fachpersonal muss den Hammer zerlegen und reinigen. Werkzeughalterung, Driicker,
Schalldampfer, Gewinde, Verschraubungen und Luftanschlisse auf Verschlei3, Schaden und festen
Sitz prifen. Nach Montage wie unten beschrieben prifen und freigeben. Wir empfehlen, alle
Verschleifdteile mit Artikelnummern beginnend mit 307- alle zwélf Monate auszutauschen. Bei
Verschleil3 oder Beschadigung friher ersetzen.

Frolich & Klupfel Drucklufttechnik Telefon +49 (0) 202 89002-0 BA FK 6 DE - D07
GmbH & Co. KG info@froelich-kluepfel.de Stand 08.10.2026
Wernerstr. 32 - 42285 Wuppertal Originalbetriebsanleitung Seite 17 von 22


https://froelich-kluepfel.de/ersatzteil.php?artikel=307-1654

»F. u. K.* Frélich & Kiliipfel ue
F+K FROLICH

Drucklufttechnik GmbH & Co. KG Wuppertal KLEIPFEI__F

Arbeiten durch Fachpersonal

A WARNUNG Unbeabsichtigter Anlauf bei der Demontage

Ein unbeabsichtigter Anlauf kann schwere Schlag- und Quetschverletzungen verursachen. Vor dem
Offnen des Hammers die Druckluftversorgung nach Kapitel 5 vollstandig trennen und gegen
Wiederanschliel3en sichern. Bauteile gegen Herabfallen sichern; innere Arbeiten nur durch
qualifiziertes Fachpersonal ausfihren lassen.

1. Instandsetzung nur durch qualifiziertes Fachpersonal und mit von F+K bezogenen Ersatzteilen.
Meil3elbuchsenwechsel ausschlief3lich durch den F+K-Service.

2. Hammer vor Arbeiten vollstandig von der Druckluftversorgung trennen. Klemmmutter (18) mit
Schalldampfer (19) l6sen, bei festem Sitz mit Bandschlussel.

3. Griff (8) wegen des Zentrierstifts (16) nicht verdrehen. Ventilteile nur durch Fachpersonal prifen
und instand setzen lassen.

A WARNUNG Vorgespannte Bauteile und Quetschstellen

Beim Spannen oder unkontrollierten Entspannen kénnen sich Bauteile pl6tzlich bewegen und
schwere Verletzungen verursachen. Federbelastete Teile vor dem Losen sichern. Geeignete Halte-
oder Spannvorrichtungen verwenden, Hande aus Quetschstellen fernhalten und Spannung
kontrolliert aufbauen oder l6sen.

4. Montage nach Herstellerzeichnung: Kolben (3) mit Verjlingung in Schlagrichtung einsetzen.
Rohrschieber (5), Zylinderdeckel (4) und Puffer (6) aufsetzen.

5. Stift (16) in seine Ausnehmung einsetzen; Griff so aufsetzen, dass der Stift in die Griffbohrung
eingreift. Zum Vorspannen eine geeignete Spannvorrichtung verwenden.

6. Klemmmutter (18) mit eingelegtem Ring (17) bis zum Anschlag festziehen. Beim Austausch des
Zylinderdeckels (4) den Puffer (6) immer mittauschen.

7. Funktion und Dichtheit prifen.

8. Weitere Montage nach geprtfter Herstellerzeichnung; Ringmontage siehe Kapitel 6.
Fachpersonal beurteilt Meil3elbuchse, Meif3elschaft und Werkzeughalterung nach Zustand, Spiel
und sicherem Halt.

9. Unbeschadigte O-Ringe dirfen nach Prifung wiederverwendet werden; vor dem Einsetzen mit
geeignetem, O-Ring-vertraglichem Silikonfett versehen. Keine vollstandige Reparaturanweisung.

Prifung nach Instandsetzung

A WARNUNG Fehlmontage und unzureichender Werkzeughalt beim Probelauf

Fehimontierte Bauteile oder ein unzureichend gesichertes Einsatzwerkzeug kénnen unkontrollierte
Bewegungen oder Werkzeugauswurf und schwere Verletzungen verursachen. Vor dem AnschlieRen
Vollstandigkeit, Montage und Werkzeughalt priifen. Nur mit eingesetztem, gesichertem
Einsatzwerkzeug und Andruck am geeigneten Werkstiick prifen. Keine Leerschlage.

1. Nach jeder Instandsetzung durch Fachpersonal prifen: Vollstandigkeit, Montage, Werkzeughalt
und Dichtheit. Probelauf mit Mei3el und Andruck am Werkstick; selbsttatiges Stoppen beim
Loslassen des Drickers prufen.

2. Keine Leerschlage. Prufergebnisse, prifende Person und Freigabe dokumentieren.

3. Erst nach erfolgreicher Prifung wieder in Betrieb nehmen.
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9 Explosionszeichnung

FK 6: Schematische Vergleichsdarstellung mit FK 4 zur Teilezuordnung, keine Maf3zeichnung.
Schalldampfer (19) in der Hauptzeichnung dargestellt. Die Liste nennt die FK-6-Teile; blaue Links
offnen den Shop.

9 10 Ersatzteile

P
N %7 10
8 a’ f la 1 Buchse 052-0501
=° 1c 1 Buchse 052-0503
1" & 2 1 Zylinder 052-05461
12 S 6 3 1 Kolben 052-0569
4 1 Zylinderdeckel 052-0284
13 6 4 5 1 Rohrschieber 052-0238
6 1 Puffer 307-2504
L 63 16 7 1 Konischer Ring 307-2115
‘ 5 8 1 Griff komplett 052-0535
3 | 9 1 Zylinderstift 304-3442
10 1 Driicker 052-0057
11 1 Ventil 052-0117
12 1 Kugel 307-1987
2 13 1 Druckfeder 304-7018
14 1 Nippel 306-0223
15 1 Stopfen 306-0202
{ 1a/1c 16 1 Stift 304-3630
17 1 Ring 307-2545
17 O 22 | 18 1 Klemmmutter 052-05071
19 1 Schalldampfer 307-2537
’f) 23 20 1 Schraubkappe 052-8403
21 2 Prellring 307-2114
22 1 Stift 304-3628
. 18 23 1 O-Ring 307-2167
o -
7 <)
(%} 21
21 ©
f |
20 ir f

HINWEIS — Beschadigung des Zylinders

Beim unsachgemafen Ausbau oder Wechsel der MeiRelbuchse kann der Zylinder beschéadigt werden.
MeiRelbuchsen ausschlie3lich durch den F+K-Service wechseln lassen. Nicht selbst ausbauen oder wechseln.

HINWEIS — Beschadigung des Hammers

Wird beim Austausch des Zylinderdeckels der bisherige Puffer weiterverwendet, kann der Hammer beschadigt
werden. Den Puffer 307-2504 deshalb bei diesen Arbeiten immer mitwechseln.

Varianten und Ersatzteilbestellung

052-60472 A: Buchse 1a; 052-60473 A: Buchse 1c. Schraubkappe 20 und beide Prellringe 21 gelten fir beide
Ausfiihrungen. Bei Bestellungen Artikelnummer und Einsteckende angeben.
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Drucklufttechnik GmbH & Co. KG Wuppertal

FROLICH
S KLOPFEL

11 Stérungssuche Lagerung und Entsorgung

A WARNUNG Unbeabsichtigter Anlauf bei der Stérungssuche

Bei angeschlossener Druckluft kbnnen unerwartete Bewegungen oder ein ausschlagender Schlauch
schwere Verletzungen verursachen. Vor der Prifung nach Kapitel 5 stillsetzen, absperren und
vollstandig trennen; gegen Wiederanschlie3en sichern. Keine Startversuche bei ungeklartem Fehler.
Innere Bauteile ausschliel3lich durch Fachpersonal priifen und instand setzen lassen.

Die folgende Tabelle dient der Fehlereingrenzung am stillgesetzten und getrennten Gerat.

Kein Betrieb

Kein Betrieb nach
Montage

Unruhiger Lauf

Geringe Schlagleistung

Hammer blast Luft

Stoppt nicht oder
Halterung locker

Rost, Verschmutzung oder
Verschleil3 an Steuerung, Kolben,
Kolbenbahn oder Buchse

Fehimontage oder defekte
Druckfeder

Rohrschiebersteuerung oder Ventil
verschmutzt oder verschlissen;
Uberdlung

Unzureichende Luftversorgung oder
verschmutztes Sieb

Fremdkorper in der Kolbenbahn

Fehler an Betatigung oder
Halterung

Fachkundige Prifung; reinigen, schmieren
oder instand setzen lassen.

Montage und Feder durch Fachpersonal
prufen lassen.

Stillsetzen; durch Fachpersonal prifen,
reinigen oder instand setzen lassen.

Versorgung prifen, Druck nicht tiber 6 bar
erhohen; Sieb drucklos fachgerecht reinigen
lassen.

Fachgerecht zerlegen und reinigen lassen.

Luftzufuhr absperren; nicht
weiterverwenden; Service.

Frolich & Klupfel Drucklufttechnik

GmbH & Co. KG

Wernerstr. 32 - 42285 Wuppertal

Telefon +49 (0) 202 89002-0
info@froelich-kluepfel.de
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Transport und Lagerung

Hammer vor dem Transport von der Druckluftversorgung trennen. Am Griff tragen, niemals am
Schlauch. Einsatzwerkzeug fur den Transport sicher verpacken; heil3e oder scharfkantige Teile
durfen niemanden gefahrden. Gerat gegen Verrutschen und Herabfallen sichern.

Vor langerer Stillstandzeit reinigen und schmieren. Trocken, sauber und gegen unbefugte Benutzung
geschuitzt lagern; Luftanschluss gegen Schmutz schitzen. Vor erneuter Benutzung die Kontrollen
aus Kapitel 5 durchfihren.

A WARNUNG Gesundheitsgefahr durch Reinigungsmittel

Reinigungsmittel kdnnen Haut, Augen und Atemwege schadigen; bei entziindlichen Mitteln besteht
zusatzlich Brandgefahr. Nur am vollstandig von der Druckluftversorgung getrennten Gerat arbeiten.
Materialvertraglichkeit und Sicherheitsdatenblatt beachten, ausreichend liften, Zindquellen
fernhalten und die vorgeschriebenen SchutzmalRnahmen anwenden.

Innere Reinigung und Konservierung nur durch qualifiziertes Fachpersonal beim Kunden oder den
Hersteller-Service. Den montierten Hammer ausschlief3lich bei getrennter Druckluftversorgung mit
entaromatisiertem Petroleum durchspulen; dabei nicht mit Druckluft betreiben. Spulmittel ablaufen
lassen und unmittelbar danach gemalf3 Kapitel 8 schmieren. Fir Einzelteile fettldsende Reiniger
verwenden, die O-Ringe nicht angreifen; Kunststoffteile nur mit dafiir geeigneten Reinigern reinigen.
Sicherheitsdatenblatt beachten, gut liften und Zindquellen fernhalten.

AuRerbetriebnahme und Entsorgung

Werkzeug von der Druckluftversorgung trennen. Schmierstoffreste und verunreinigte
Reinigungsmittel auffangen und nach Sicherheitsdatenblatt und ortlichen Vorgaben entsorgen; nicht
in Boden oder Abwasser gelangen lassen. Werkzeug fachgerecht zerlegen lassen und Materialien
der geeigneten Verwertung zufihren.

Service

oF. u. K. Frélich & Klupfel Drucklufttechnik GmbH & Co. KG
Wernerstr. 32 - 42285 Wuppertal
Telefon +49 (0) 202 89002-0 - info@froelich-kluepfel.de
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12 Konformitat und Dokumente

Diese Anleitung gilt fir die unten aufgefuhrten Ausfihrungen. Die unterzeichnete EG-
Konformitatserklarung fur die darin bezeichneten Hammerausfihrungen wird dem Werkzeug separat
in Papierform beigelegt.

Zugehorige EG Konformitatserklarung

Angaben zur EG-Konformitatserklarung geman Richtlinie 2006/42/EG, Anhang Il, Teil 1, Abschnitt A.
Die fur den FK 6 geltende Ausfuhrung wird in der beigefiigten gemeinsamen Erklarung eindeutig
bezeichnet.

Der Hersteller erklart, dass die bezeichnete Maschine in ihrer Konzeption und Bauart sowie in der
von ihm in Verkehr gebrachten Ausfihrung den einschlagigen grundlegenden Sicherheits- und
Gesundheitsschutzanforderungen der Richtlinie 2006/42/EG entspricht. Bei einer nicht mit dem
Hersteller abgestimmten Anderung verliert die Erklarung ihre Giltigkeit.

,F. u. K* Frélich & Klupfel Drucklufttechnik GmbH & Co. KG,

Hersteller Wernerstr. 32, 42285 Wuppertal
Produkt dieser Anleitung MeiRelhammer FK 6; Artikel 052-60472A und 052-60473A
Richtlinie 2006/42/EG

DIN EN ISO 12100:2011-03 mit Berichtigung 1:2013-08; DIN EN 1SO

Angewandte Normen 11148-4:2013-05

Unterzeichner M. Aschhoff, Geschéftsfuhrer

Bevollméachtigte Person fiir die M. Aschhoff, Geschéftsfuhrer

Zusammenstellung der technischen  Frélich & Klipfel Drucklufttechnik GmbH & Co. KG
Unterlagen Wernerstr. 32, 42285 Wuppertal

Typ, Artikelnummer, Seriennummer und Baujahr gemaR beigefiigter

Individuelle Maschinenangaben : .
Papiererklarung

Ausstellungsort: Wuppertal. Ausstellungsdatum, konkrete Maschinenangaben und Unterschrift
stehen in der separat beigefligten EG-Konformitatserklarung.

Dokumentstand und Ruckfragen

Kennzeichnung: BA FK 6 DE D07 - 08.10.2026. Bei Rickfragen Werkzeugtyp, Artikelnummer und
vorhandene Seriennummer angeben. Ersatzteile, technische Anderungen und abweichende
Anwendungen mit dem Hersteller-Service abstimmen.

Bewahren Sie Anleitung und Konformitatserklarung beim Werkzeug auf und geben Sie die
Unterlagen bei Weitergabe mit.

Frolich & Klupfel Drucklufttechnik Telefon +49 (0) 202 89002-0 BA FK 6 DE - D07
GmbH & Co. KG info@froelich-kluepfel.de Stand 08.10.2026
Wernerstr. 32 - 42285 Wuppertal Originalbetriebsanleitung Seite 22 von 22


https://froelich-kluepfel.de/ersatzteil.php?artikel=052-60472A
https://froelich-kluepfel.de/ersatzteil.php?artikel=052-60473A

	Inhalt
	Zeichenerklärung
	Signalwörter im Text

	Varianten FK 6
	Zeichnung und Ersatzteile
	Empfohlenes Anschlusszubehör
	Ausführung und Montage

	1 Verwendung und Grenzen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Zielgruppe und Arbeitsbedingungen
	Vorhersehbare Fehlanwendung vermeiden

	2 Mechanische Sicherheit
	3 Gesundheit und Arbeitsumgebung
	Verbleibende Risiken

	4 Technische Daten und Emissionen
	Bedienelemente
	Schwingungs- und Geräuschemissionswerte

	Hinweise zu Messwerten und Arbeitsplatzbelastung
	5 Anschließen und sicher stillsetzen
	Vor jeder Inbetriebnahme
	Anschließen

	Sicher stillsetzen und trennen
	6 Einsatzwerkzeug wechseln
	Passenden Einsatz auswählen
	Vorbereiten und demontieren
	Meißel und Schraubkappe montieren
	Hinweis für Breitmeißel
	Wieder in Betrieb nehmen

	7 Arbeiten und Störungen beherrschen
	Meißeln und Stemmen
	Arbeitsunterbrechung
	Wenn der Meißel klemmt
	Bei einer gefährlichen Störung
	Nach der Arbeit

	8 Pflege und Instandhaltung
	Kontrollen und Pflege durch eingewiesene Personen

	Arbeiten durch Fachpersonal
	Prüfung nach Instandsetzung

	9 Explosionszeichnung
	11 Störungssuche Lagerung und Entsorgung
	Transport und Lagerung
	Außerbetriebnahme und Entsorgung
	Service

	12 Konformität und Dokumente
	Zugehörige EG Konformitätserklärung
	Dokumentstand und Rückfragen


